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Vorwor t 
Die Verfasser dieser Abhandlung haben sich schon zu einem Zeitpunkt 
mit der „Spanholzplatte" beschäftigt, als sie noch weithin unbekannt 
war. Die Situation hatte eine verblüffende Ähnlichkeit mit der Ab-
lehnung, die sich in der Fachwelt breit machte, als um die Jahrhundert-
wende das Sperrholz sich mühsam seinen Erfolgsweg erst bahnen 
mußte. 
Beide, der Möbelarchitekt und der Holzfachmann, waren jedoch in 
Ihrem Innersten zutiefst davon überzeugt, daß diesem neuen Werkstoff 
über kurz oder lang eine glänzende Zukunft beschieden sein würde. 
Verrechnet haben sie sich lediglich ein wenig im Zeitpunkt. Zwei bis 
drei Anlauf jähre genügten, um „Spanholz" bekannt zu machen. Sperr-
holz benötigte 2 - 3 Jahrzehnte, um allgemein anerkannt zu werden. 

W i r sagen nicht zu viel, wenn wir behaupten, daß der Siegeszug der 
Spanholzplatten nun nicht mehr aufzuhalten ist. Durch die Schaffung 
einer modernen Spanholzplatten-Industrie wurde eine raumgreifende 
holztechnische Entwicklung eingeleitet. Ihre große allgemeine Bedeu-
tung kann nicht nur für die Forstwirtschaft aller Länder des Erdballes, 
sondern auch für größte Teile der holzverarbeitenden Industrie und des 
holzverarbeitenden Handwerks schon jetzt zweifellos als erwiesen 
gelten. 
Darüber hinaus haben sich insbesondere die deutsche Holzforschung 
und die deutsche Holztechnik durch den zielbewußten Ausbau einer 
hochmodernen Spanholzplatten-Industrie nicht nur in Deutschland, 
sondern in aller Welt ein bleibendes Denkmal gesetzt. 

Unter den vielen bekannten und unbekannten Namen, die auf dem 
Sockel dieses sinnbildlichen Denkmales mit unseren geistigen Augen 
zu lesen sind, bemerken wir an hervorragender Stelle Professor Franz 
Kollmann, Reinbeck und Dr.-Ing. Wilhelm Klauditz, Braunschweig. 
Ihnen, den wissenschaftlichen Förderern des „Spanholzgedankens" und 
ferner zahlreichen wagemutigen Pionieren der Holzwirtschaft ist es zu 
danken, daß die Welt um einen neuen imponierenden, bereits völlig 
ausgereiften Holzwerkstoff reicher geworden ist. 
So haben wir es unternommen, eine größer angelegte Abhandlung 
über den neuartigen Holzwerkstoff zu schreiben. Eine Abhandlung, 
die sich, da der eine von uns beiden Fachmann auf dem Gebiet des 
Möbel- und Innenaubaues ist und zugleich Lehrer an einem staat-
lichen Holztechnikum und der andere Holzfachmann und Mitarbeiter 


